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EDITORIALINHALT

Zunächst ein herzliches Dankeschön: Wieder konnten wir in Bezug auf die 
uns anvertrauten Privatspenden ein gutes Jahr verzeichnen, und das trotz 
Teuerung und allgemein negativer Stimmung! 

Schwieriger ist die Situation bei Projektförderungen. Hier wurde uns zwar 
erneut – zum 15. Mal in Folge! – von der Stadt Wien ein Projekt zugespro-
chen, auch ein Antrag an die österreichische Entwicklungszusammenarbeit 
(ADA) war erfolgreich – doch erst nach Nachverhandlungen der ADA mit 
dem Außenministerium wurden die Mittel auch freigegeben. Wir sind 
glücklich, weiterhin die Verbesserung der Gesundheitsversorgung der 
Bevölkerung im Nordwesten Nepals vorantreiben zu können.

Angesichts derartiger Herausforderungen lohnt sich ein Blick zurück, um 
optimistisch zu bleiben: Seit unserer Gründung 2007 konnten wir bereits 
knapp 2,2 Millionen Euro für Projekte in Nepal mobilisieren, und das aus-
schließlich mit ehrenamtlichem Engagement und schlichter Hartnäckigkeit.

Im November 2025 war unsere Vorsitzende Brita Pohl wieder in Nepal – 
diesmal „nur“ in Kathmandu, um mit unseren Partnern von PHASE Nepal 
intensiv über die Situation und unsere Strategie zu sprechen, da die Finan-
zierung der PHASE-Projekte gefährdet ist – kein Wunder in Zeiten, in denen 
immer mehr Staaten die Mittel für Entwicklungszusammenarbeit kürzen 
oder gar streichen. Bei allem Verständnis für die Notwendigkeit von Bud-
getkonsolidierungen bereitet es uns große Sorge, dass diese auf Kosten 
der Ärmsten geht. 

Immer bedeutender wird daher die Unterstützung unserer Spender:innen. 
Sie schafft nicht nur die finanzielle Basis für alles andere, sondern das 
bewiesene Vertrauen ist uns auch eine große Motivation, uns den Heraus-
forderungen zu stellen. Vielen herzlichen Dank dafür! Wir hoffen, dass der 
Jahresbericht auch dir/Ihnen Freude bereitet!

Brita Pohl 
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LAUFENDE PROJEKTELAUFENDE PROJEKTE

In Richtung  
„Gesundheit für alle“ 
in der Karnali-Region

Dieses von Else Kröner-Fresenius-Stiftung (EKFS) und Austrian De-
velopment Agency (ADA) geförderte Projekt trägt entscheidend zur 
Verbesserung der Lebensumstände der Menschen in Mugu bei. Ein 
besonderer Fokus liegt neben der Mutter-Kind-Gesundheit auch auf 
nicht-übertragbaren Krankheiten.

Im zweiten Projektjahr konnten die erreichten Ergebnisse konsolidiert und 
verbessert werden. 

Die Projektmitarbeiter:innen in der Projektregion – fünf Health Supervi-
sors/Health Assistants, acht Auxiliary Nurse Midwives, ein Pharmakologe 
und ein Education Supervisor – verzeichneten in den unterstützten 
Gesundheitseinrichtungen 19 954 Patient:innenkontakte, davon 2 941 
(14,74%) mit Kindern unter fünf Jahren und 2 803 (14,04%) mit älteren 
Personen (über sechzig Jahre). 

Beeindruckende 2 096 unterschiedliche Outreach- und Aufklärungsver-
anstaltungen erreichten 31 507 Personen aus der Zielgruppe sowie 1 164 
weitere Personen – von Aufklärung über Symptome von nichtübertragba-
ren Krankheiten bis hin zu Dorfsäuberungs-Aktionen, von Trainings für tra-
ditionelle Heiler bis hin zu 15 Healthy Baby Competitions, um potentiellen 
negativen Anreizen durch Nahrungsmittelunterstützung für Familien mit 
unterernährten Kindern entgegenzuwirken. Das heißt, dass rechnerisch 
jede:r Einwohner:in des Projektgebiets mehrfach erreicht wurde!

Im Bereich der Kindergesundheit wurde in 7. 327 Kontakten Wachstum 
und Gewicht von unter Fünfjährigen kontrolliert – d.h. mehrfache Kontakte 
pro Kind. Hier ergab sich eine beeindruckende Reduktion des Anteils 
von unterernährten Kindern auf unter 12% (Ausgangswert ca. 25%). 
Zudem wurden die Regierungsmitarbeiter:innen bei 871 Impfkontakten 
unterstützt, Healthy Baby Competitions erreichten 1 538 Kinder, und 18 
Kinderschutz-Workshops erreichten 449 Personen. 

Das Mädchen-Empowerment-Programm erreichte 235 Jugendliche (186 w, 
49 m), wobei die Anfangs- und Endtests eine durchschnittliche Wissensstei-

gerung bezüglich Gleichberechtigung, Sicherheit, reproduktiver Gesund-
heit und Hygiene, unter den Teilnehmer:innen von 29,8 auf 90,1 Punkte 
ergaben. Das Programm wurde durch die Fortbildung von 22 Lehrer:innen 
(17 m, 5 w) der drei teilnehmenden Schulen ergänzt, die auf inklusiven und 
gendergerechten Unterricht fokussierte. Das Programm wird im dritten 
Projektjahr weitergeführt und soll weitere 350 Jugendliche erreichen.

Im Bereich der Mutter-Kind-Gesundheit wurde bei der Wahrnehmung von 
vier Vorsorgeterminen ein Wert von 80,5% der Geburten erreicht, für die 
Wahrnehmung von acht Terminen liegt der Wert bei 71%. Ein besonderer 
Erfolg des Projekts ist die Einführung von Ultraschall-Diagnose in den 
lokalen Gesundheitseinrichtungen, die zuvor nicht verfügbar war. Im drit-
ten Projektjahr sollen weitere zwei Geräte angeschafft werden, wodurch 
die Notwendigkeit wegfallen wird, Geräte rotierend in unterschiedlichen 
Einrichtungen einzusetzen. 

93,7% der Geburten fanden im Berichtsjahr unter professioneller Beglei-
tung statt (eine Steigerung von 3,8% im Vergleich zum letzten Jahr), 81,4% 
der Mütter erhielten protokollgemäß innerhalb von 24 Stunden eine Kont-
rolluntersuchung und die empfohlenen drei weiteren Nachsorgekontrollen.

Die Schwanger-
schaftsvorsorge 
wurde durch das 
Angebot von 
Ultraschallun-
tersuchungen 
entscheidend 
verbessert
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Die bessere Diagnose und Behandlung von nicht-übertragbaren Krank-
heiten einschließlich psychischer Erkrankungen wird sowohl durch 
Fortbildung von Mitarbeiter:innen im Gesundheitsbereich und anderen 
Stakeholdern (Female Community Health Volunteers, traditionelle Heiler) 
vorangetrieben, als auch durch Aufklärung in den Gemeinden, etwa durch 
Straßentheater. Die Zahl der Diagnosen von nicht übertragbaren Krankhei-
ten (z.B. Krebs, Depression, Bluthochdruck) steigt kontinuierlich, ein Nach-
weis, dass das Wissen über diese Krankheiten unter den Mitarbeiter:innen 
sich verbessert. 

Der Einsatz eines Pharmakologen für das bessere Management von Medi-
kamentenbestellung und Lagerhaltung ist höchst erfolgreich und wurde 
daher im Rahmen der Budgetumwidmung verlängert, um die Wissens-
vermittlung an die jeweiligen Verantwortlichen in Lokalregierung und 
Gesundheitsposten zu konsolidieren

Projektlaufzeit:	 04/2023 – 08/2026
Gesamtbudget:	 € 627 200
Finanzierung:	 € 299 300 ADA 	
	 € 327 900 EKFS
Ausgaben 2025:	 € 185 819,80

Dank einer großzügigen Privatinitiative anlässlich einer Pensions-
feier hatten wir zusätzliche Mittel, um Alphabetisierungskurse für 
Frauen zu finanzieren. Nach wie vor sind ca. 50% der erwachsenen 
Frauen im Projektgebiet Analphabetinnen, auch dies eine Folge der 
strukturellen Benachteiligung von Frauen und Mädchen. 

Durch diese Initiative konnte PHASE 154 Frauen Alphabetisierungskurse 
ermöglichen. Nach vier Monaten konnten 80% zumindest ihre Namen sch-
reiben und 24% ihre Adresse, einfache Wörter und Sätze schreiben sowie 
einfache Mathematik-Aufgaben lösen. 60% der Teilnehmerinnen konnten 
nach dem Abschluss des Programms ein Telefon bedienen: Nummern 
wählen, ihr Guthaben prüfen etc. 

Frauenalphabetisierung
in Dhainakot
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Wie jedes Jahr förderte PHASE Austria die Organisationsentwicklung von 
PHASE Nepal durch einen frei einsetzbaren Beitrag. Durch die starke Projekt
abhängigkeit der Einnahmen von PHASE Nepal sichert das die Organisation 
ab – so können etwa Mitarbeiter:innen gehalten werden, wenn es zwischen 
zwei Projekten eine Finanzierungslücke gibt. 

2025 betrug der Beitrag von PHASE Austria 3 802,13 Euro.

Projektunabhängige  
Unterstützung von PHASE Nepal

Aufklärung und 
Bewusstseins-

arbeit sind eine 
Besonderheit der 
PHASE Nepal-Pro-
gramme: Gesund-
heitsunterricht in 

einer Schule

Zudem wurden die Teilnehmerinnen auch über reproduktive Gesundheit, 
Hygiene, häusliche Gewalt und wirtschaftliche Aktivität aufgeklärt.

Eine Teilnehmerin erzählte: „Wegen der schlechten finanziellen Lage meiner 
Familie bin ich nie zur Schule gegangen. Als meine Kinder in die Schule kamen 
und meine Freund:innen Arbeit fanden, begann ich zu bedauern, dass ich 
nicht einmal meinen Namen schreiben kann. Ich hörte von diesem Alphabeti-
sierungskurs und meldete mich an. Der Kurs hat mir die Möglichkeit gegeben, 
lesen zu lernen. Jetzt kann ich mich bei Dorfversammlungen vorstellen und 
mit meinem Namen unterschreiben. Das erfüllt mich von Herzen mit Stolz und 
Freude!“

Da Frauen oft aufgrund ihrer Arbeitsbelastung nur unregelmäßig an den 
Kursen teilnehmen, wurde in Abstimmung mit dem Management-Team 
von PHASE Nepal ein Anreizsystem für mindestens 80% Anwesenheit ein-
geführt (Hygieneartikel, Öl, Zucker, Weizengrieß, Salz), das im Projektge-
biet für die Frauen auch eine Rechtfertigung gegenüber der Familie bildet, 
den Unterricht zu besuchen, da er doch einen beträchtlichen Zeitaufwand 
darstellt (2 Stunden täglich, 6 Tage die Woche über ein halbes Jahr). 

Um weitere Kurse finanzieren zu können, hat PHASE Austria auf teaming.
net ein Projekt eingerichtet – dieses können Sie/kannst du mit 1 Euro pro 
Monat unterstützen: https://www.teaming.net/phaseaustria-bildung 

Projektlaufzeit:	 11/2024 – 11/2025
Gesamtbudget:	€ 5 800
Finanzierung: Spenden Lutz und 
PHASE Austria
Ausgaben 2025:	€ 1 636,18
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Wirtschaftliches Empowerment 
von Menschen mit Behinderungen

Aufgrund struktureller und kultureller Benachteiligungen stehen 
Menschen mit Behinderungen auf dem Arbeitsmarkt international 
vor besonderen Herausforderungen, auch in Nepal ist das der Fall. 
Dieses Projekt wird von der Stadt Wien gefördert.

In vieler Hinsicht sind Verfassung 
und Gesetzeslage in Nepal höchst 
fortschrittlich, während die gesell-
schaftliche Realität gegenüber den 
Normen zurückbleibt. Das trifft 
auch auf die Situation von Men-
schen mit Behinderungen zu: Nepal 
ist eines der asiatischen Länder, 
die sowohl die UN-Behinderten-
rechtskonvention von 2006 als 
auch das Zusatzprotokoll ratifiziert 
haben (2009), und die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen sind 
in der Verfassung verankert. Ein 
Behindertenrechtsgesetz auf der 
Grundlage der Konvention regelt 
die Implementierung und sieht 
etwa vor, dass jedes Unternehmen 
mit mehr als 25 Angestellten 
mindestens 5% Menschen mit Be-
hinderungen beschäftigt. Dennoch 
stehen Menschen mit Behinderun-
gen in Nepal vor großen Heraus-
forderungen. Sowohl materielle als 
auch kulturelle Hindernisse stehen 
einem selbstbestimmten Leben im 
Weg.

Daher entwickelte PHASE Austria in 
enger Zusammenarbeit mit PHASE 
Nepal und dem Independent 

Peer-to-Peer-
Unterstützung 

von Menschen mit 
Behinderungen ist 
Teil des Konzepts. 

Living Center Lalitpur (ILC), einer Selbsthilfeorganisation von Menschen 
mit Behinderungen mit langjähriger Erfahrung, dieses Projekt, das durch 
unterschiedliche Maßnahmen – Schulungen zur besseren Bewältigung 
des Alltags bis hin zu gezielten Ausbildungsmaßnahmen – einhundert 
Menschen mit Behinderungen aus Lalitpur (Kathmandu Valley) sowie aus 
dem besonders entlegenen und benachteiligten Nordwesten Nepals dazu 
befähigen wird, ihr Leben selbständig(er) zu bewältigen und wirtschaftlich 
aktiv zu werden. 
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NEUES PROJEKT 2025 ABGESCHLOSSENE PROJEKTE

PHASE Nepal setzte dieses Projekt mit Unterstützung von PHASE Austria 
und der Stadt Wien von Dezember 2024 bis November 2025 um. Aktivitä-
ten zur Alphabetisierung, zur Verbesserung der menstruellen Hygiene und 
Bewusstseinsarbeit stärkten Selbstvertrauen, Wissen und Führungsquali-
täten von Frauen und Mädchen in Maila im Bezirk Humla im Nordwesten 
Nepals und Frauenrechte, häusliche Gewalt, Kinderheirat etc. in der Ge-
meinde zum Thema machen. 

100 Frauen lernten in Alphabetisierungskursen Lesen, Schreiben, 
Grundrechnungsarten; 100 Mädchen wurden in Mädchen-Empowerment-
Workshops zu Themen wie menstrueller Hygiene, Gleichberechtigung und 
Kinderheirat aufgeklärt. Psychische Gesundheit wurde in Workshops für 
100 Frauen thematisiert, und Frauen- und Mädchengruppen zum gegen-
seitigen Austausch wurden etabliert. Weitere Maßnahmen zielten darauf 
ab, die Gemeinde insgesamt einzubeziehen und das Empowerment von 
Frauen auf die Agenda zu setzen.

In den Schulen stärkte eine Fortbildung der Lehrer:innen in gender-
sensitiven Unterrichtsmethoden das Bewusstsein für die Bedürfnisse von 
Mädchen, und auch die Vertreter:innen der gemeindebasierten Schulver-
waltungsorgane („Parent-Teacher-Association“ und „School Management 
Committee“) wurden diesbezüglich in Workshops geschult. Um die The-
men auch in der Gemeinde insgesamt ins Bewusstsein zu rücken, wurden 
Straßentheateraufführungen zum Thema Kinderheirat inszeniert. 

Projektlaufzeit:	 12/2025 – 11/2026
Gesamtbudget:	€ 50 490
Finanzierung: Stadt Wien € 40 000, 
PHASE Austria Eigenmittel 10 490
Ausgaben 2025: 	 € 338,29

Projektlaufzeit:	 12/2024 – 11/2025
Gesamtbudget:	 € 47 337
Finanzierung: Stadt Wien: € 40 000, 
PHASE Austria € 7 337
Ausgaben 2025: € 46 283,79

Empowerment für die Frauen von Maila

Im Nordwesten Nepals leiden insbesondere Frauen neben verbrei-
teter struktureller Armut unter gesellschaftlichen Traditionen, die 
ihre Teilhabe an der Gesellschaft und ihre Lebenschancen stark 
einschränken, unter anderem früher (Zwangs-)Heirat, menstruellem 
Ausschluss und mangelnder Schulbildung. Die Stadt Wien förderte 
dieses Projekt mit 40 000 Euro.

	Independent Living Programme: Dieses durch das Independent Living 
Center Lalitpur, einer Selbsthilfeorganisation von und für Menschen mit 
Behinderungen, entwickelte Programm ist ein zehn-Tages-Intensivkurs, in 
dem Menschen mit Behinderungen sowohl Fähigkeiten zur Bewältigung 
des Alltags (wie z.B. Leben im Rollstuhl, Transfer von Rollstuhl zum Bett, 
Benützung einer Toilette, kochen etc) als auch wirtschaftliche Kompeten-
zen vermittelt werden.

	Bereitstellung von Mobilitätshilfen und anderen Hilfsmitteln nach Bedarf 
als Grundlage für Aus- und Fortbildung

	Lehrgänge: Je nach Interesse und Fähigkeiten Ausbildung zur Bürokraft, 
Schneiderei, Reparatur von Elektrogeräten … Die Lehrgänge sind unter-
schiedlich umfangreich, von einwöchigen Schulungen zu zweimonatigen 
Fortbildungen. 

	Schulung in Herstellung, Verpackung und Verkauf von Pickles, Saucen etc.

	Startup-Unterstützung für Kleinunternehmen

Durch diesen Maßnahmenmix soll gewährleistet werden, dass die Bedürf-
nisse der Teilnehmer:innen abgedeckt werden können – eine Ausbildung 
zur Bürokraft ist hinfällig, wenn der Rollstuhl fehlt, mit dem sich die Person 
an den Arbeitsort begeben kann, und ohne Startup-Unterstützung durch 
eine Nähmaschine kann keine Schneiderei gegründet werden. 
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PHASE AUSTRIA –  VEREINSAKTIVITÄTENPHASE NEPAL

Die vorhandenen Ressourcen werden effizient eingesetzt. So unterstützt 
etwa das Forschungsteam das Management-Team beim Verfassen von 
Förderanträgen, teilweise auch in der Umsetzung von Projekten wie dem 
PHASE Austria/Stadt Wien-Projekt zum wirtschaftlichen Empowerment von 
Menschen mit Behinderungen. 

Ein schöner Erfolg 2025 war die Anerkennung der Arbeit von PHASE Nepal 
durch die Global Sustainability Awards  
(https://globalsustainabilityawards.net) mit einer Bronzemedaille.

In der derzeitigen Situation sind die frei einsetzbaren 
Mittel, die PHASE Austria für PHASE Nepal jährlich zur 
Verfügung stellt, besonders wichtig, um Personal hal-
ten zu können und Finanzierungslücken abzufangen.

PHASE Nepal
Bei PHASE Nepal sind die Verwerfungen der internationalen Spen-
denlandschaft deutlich spürbar. Das Management verordnete sich 
eine Gehaltskürzung, dennoch musste der Personalstand deutlich 
verringert werden. 

Nepal-Besuch
Im Oktober war Brita Pohl für einen Monitoring-Besuch bei PHASE Nepal 
– diesmal aus Zeitmangel nicht in den Projektgebieten im Nordwesten, 
dafür aber zu intensiven Gesprächen im Büro in Kathmandu. Wir haben 
die Zeit genutzt, um einerseits detailliert über unsere aktuellen Projekte 
zu sprechen, etwa das große Gesundheitsprojekt in Mugu (gefördert von 
ADA und EKFS), andererseits aber auch neue Projektideen und gemein-
same Strategien zu entwickeln, um die Veränderung der internationalen 
Förderungslandschaft nicht nur abzufedern, sondern auch als Chance und 
Herausforderung anzunehmen.

Unter anderem besuchten Rudra Neupane und Brita Pohl auch das Inde-
pendent Living Center, um die Umsetzung des neuen Kooperationspro-
jekts zu besprechen. Mit Dr. Bhagawan Das Shrestha, der seit einem Jahr 
das Fundraising von PHASE Nepal leitet, entwickelten wir Ideen für neue 
Projektanträge bei Stiftungen und besprachen, wie wir unsere Ressourcen 
bündeln und so besser nutzen können. Und vor allem war wieder einmal 
das Engagement der PHASE-Mitarbeiter:innen inspirierend und motivie-
rend für die weitere Arbeit!

Rudra Neupane,  
PHASE Nepal Programme Manager
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ProjektförderungenPrivatspenden

Kassabericht 2025
Aus Sicht des Kassiers und der Kassier-Stellvertreterin war 2025 ein solides 
Jahr. Bei den privaten Spenden gab es zwar gegenüber dem Vorjahr einen 
deutlichen Rückgang, die Spendensumme ist aber die zweitbeste der 
2020er Jahre.

An Eingängen konnten 2025 € 234 405,54 verzeichnet werden. Diesen 
stehen € 237 128,95 an Ausgängen gegenüber. Der negative Saldo von  
€ 2 723,41 konnte über gebildete Rücklagen ausgeglichen werden. Der 
Kontostand zum 31.12.2025 betrug € 54 849,46.

An Einnahmen konnten allen voran wieder Fördergelder der ADA und 
Mittel der EKFS-Stiftung sowie Fördermittel der Stadt Wien lukriert werden. 
Die Eingänge in diesem Förderungskontext betragen € 213 701,00. Insge-
samt wurden 2025 € 231 326,93 nach Nepal überwiesen. Das war um etwa 
€ 55 300,00 mehr als im Vorjahr.

Private ungewidmete Spenden erzielten 2025 € 20 698,62.

Das Vorhandensein von Eigenmitteln ist immens wichtig für die Generie-
rung von Fördermitteln: darum auch heuer einen großen und herzlichen 
Dank an die vielen treuen Spender:innen und Unterstützer:innen! Vielen 
Dank für diese kontinuierliche Hilfe, die für nachhaltige Entwicklungszu-
sammenarbeit essentiell ist.

Vorstand 
Im vergangenen Jahr waren einige bürokratische und technische Verän-
derungen notwendig – etwa die für die Spendenabsetzbarkeit notwendige 
Statutenänderung, die bei der Jahresversammlung am 28. März 2025 
verabschiedet wurde, oder der Wechsel unseres Internet-Anbieters. Zudem 
waren wir natürlich im Kontakt mit den fördergebenden Institutionen und 
haben Zwischen- und Endberichte über die Projekte verfasst. Mit der ös-
terreichischen Entwicklungszusammenarbeit (ADA) wurde eine Budgetum-
schichtung verhandelt, die EKFS hat uns eine kostenneutrale Verlängerung 
des Projektzeitraums gewährt, die wegen der starken Wechselkursgewinne 
möglich geworden ist. Bei der ADA wurde zudem im September ein Pro-
jektantrag eingereicht, der als förderungswürdig beurteilt wurde. 

Unser „Finanzteam“ kümmert sich verlässlich um die notwendigen Schritte, 
um Spendengütesiegel und Spendenabsetzbarkeit zu gewährleisten – eine 
nicht zu unterschätzende Aufgabe. Außerdem sind sie bei Anträgen und 
Berichterstattung eine große Hilfe und sorgen dafür, dass unsere Finanz-
planung realistisch bleibt und unserer Verantwortung gerecht wird. 

Im September war Gerda Pohl kurz in Österreich und hat die Gelegenheit 
genutzt, gemeinsam mit Brita unsere neue Kontaktperson bei der ADA zu 
besuchen, das Projekt vorzustellen und die aktuellen Entwicklungen und 
Herausforderungen zu besprechen.

Weiterhin profitiert PHASE Austria von Sarah Pohls Engagement im Chor 
Fresh Tones – obwohl sie derzeit wegen der Geburt ihres Sohnes nicht aktiv 
ist. Der Chor spendet regelmäßig einen Teil der Einnahmen seiner Konzer-
te an PHASE – herzlichen Dank dafür den Fresh Tones!

Öffentlichkeitsarbeit
Im Frühjahr wurden wir eingeladen, PHASE im Rahmen einer Projektwoche 
an der VBS Hamerlingplatz im 8. Bezirk zu präsentieren, eine Gelegenheit, 
ein jüngeres Publikum zu erreichen, die wir gerne wahrgenommen haben. 
Aufgrund der Arbeitsbelastung aller Vorstandsmitglieder lagen unsere Social 
Media- und Internet-Auftritte ein bisschen brach, wir versprechen Besserung!

Unser vierteljährlicher Newsletter bleibt ein wichtiges Informationsmedi-
um für unsere Spender:innen – über Feedback und neue Abonnent:innen 
freuen wir uns immer!  (https://phaseaustria.org/newsletter/).
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Mittelherkunft und -verwendungDie Eingänge im Detail

Mittelherkunft Beträge in €

I.	 Spenden
a) ungewidmete Spenden
b) gewidmete Spenden

 
20 698,62

0,00

II.	 Projektförderungen von Stiftungen 1 113 701,00

III.	Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand 100 000,00

IV.	Sonstige Einnahmen
a) Vermögensverwaltung (Zinsen & KeSt)
b) �sonstige andere Einnahmen sofern nicht unter Punkt I bis III

 
4,42
0,00

V.	 Auflösung von Rücklagen und Verwendung von  
zweckgebundenen Mitteln

2 723,41

Summe  237 127,45

Eingänge Beträge in €

Spenden 20 698,62 

Förderungen 213 701,00 

Zinsen 5,92 

Eingänge insgesamt 234 405,54 

Die Ausgänge im Detail

Ausgänge Beträge in €

Überweisungen nach Nepal 1 231 326,93 

Miete Büro 2 400,00

Wartung Website 1 500,00

Jahresbericht Druck & Versand 410,51 

Spendengütesiegel 209,00 

PR & Öffentlichkeitsarbeit 81,00

Sonstige Verwaltung/Admin 105,60 

Monitoring und Evaluierung in Nepal 1 094,41 

KeSt 1,50 

Ausgänge insgesamt 237 128,95 

Saldo –2 723,41 

Mittelverwendung Beträge in €

I	 Leistungen für die statutarisch festgelegten Zwecke 232 421,34 

II.	 Spendenwerbung 491,51 

III.	Verwaltungsaufwand/Admin 4 214,60 

IV.	Sonstiger Aufwand sofern nicht unter Punkt I bis III 0,00

V.	 Bildung von Rücklagen 0,00

Summe 237 127,45

Peter Weinhappl, Kassier und Daniela Gahleitner, stv. Kassierin. 
Verantwortliche für Spendenwerbung und -verwendung: Mag.a Brita Pohl.

1	 Die Differenz zur Summe der Ausgaben, welche bei den einzelnen Projekten angeführt sind, ergibt sich 
daraus, dass hier die Überweisungen nach Nepal dargestellt werden, während bei den Projekten nur 
die Beträge abgebildet sind, die im Kalenderjahr 2025 in Nepal auch tatsächlich ausgegeben wurden. 
Bei den Ausgabenangaben wurden jeweils die tatsächlichen Umrechnungskurse angelegt.
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